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Beginn der Gültigkeit 

Das von CENELEC am 2004-11-01 angenommene HD 60269-3-1 gilt als DIN-Norm ab 2005-08-01. 

Daneben darf DIN VDE 0636-301 (VDE 0636-301):2003-06 noch bis 2007-11-01 angewendet werden. 

Nationales Vorwort 

Vorausgegangener Norm-Entwurf: E DIN IEC 60269-3-1/A3 (VDE 0636-301/A3):2002-01. 

Für die vorliegende Norm ist das nationale Arbeitsgremium UK 541.1 „Sicherungen und Schalter-Sicherungs-
einheiten“ der DKE  Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik im DIN und VDE 
zuständig.

Das Technische Büro von CENELEC hat auf seiner Sitzung im März 1997 beschlossen, dass die nationalen 
Komitees nur verpflichtet sind, die für das jeweilige Land relevanten Hauptabschnitte des Harmonisierungs-
dokumentes (jedoch mindestens einen Hauptabschnitt des Harmonisierungsdokumentes) in das nationale 
Normenwerk zu übernehmen.

Die gemeinsamen Abänderungen gegenüber der IEC 60269-3-1 sind am linken Seitenrand durch eine senk-
rechte Linie gekennzeichnet. 

Um Verwechselungen des Bildes 1 und der Tabellen A, B und C in der vorliegenden Norm mit Bild 1 und den 
Tabellen A bis C des übergeordneten Folgeteils IEC 60269-3 (DIN EN 60269-3 (VDE 0636 Teil 30)) zu ver-
meiden, wurden genanntes Bild bzw. genannte Tabellen in der vorliegenden Norm in Abweichung von 
HD 630.3.1 S3 mit dem zusätzlichen Hinweis auf den Hauptabschnitt I, und zwar durch ein (I), 
gekennzeichnet.

Die neue Ausgabe der IEC 60269 „Low voltage fuses“ ist in die folgenden Teile aufgeteilt: 

Erster Teil: – Teil 1: General requirements (IEC 60269-1). 

Zweiter Teil: – Teil 2: Supplementary requirements for fuses for use by authorized persons (fuses mainly 
for industrial application) (IEC 60269-2). 

– Teil 2-1: Supplementary requirements for fuses for use by authorized persons (fuses mainly 
for industrial application) – Sections I to V (IEC 60269-2-1). 

Dritter Teil: – Teil 3: Supplementary requirements for fuses for use by unskilled persons (fuses mainly 
for household and similar applications) (IEC 60269-3). 

– Teil 3-1: Supplementary requirements for fuses for use by unskilled persons (fuses mainly 
for household and similar applications) – Sections I to IV (IEC 60269-3-1). 

Vierter Teil: – Teil 4: Supplementary requirements for fuse-links for the protection of semiconductor 
devices (IEC 60269-4). 

– Teil 4-1: Supplementary requirements for fuse-links for the protection of semiconductor 
devices – Sections I to III: Examples of types of standardized fuse-links 
(IEC 60269-4-1). 

Die enthaltene IEC-Publikation wurde vom SC 32B „Low-voltage fuses“ erarbeitet. 

Das IEC-Komitee hat entschieden, dass der Inhalt dieser Publikation bis zu dem in der IEC-Website unter 
„http://webstore.iec.ch“ mit den Daten zu dieser Publikation angegebenen Pflegeergebnisdatum (mainte-
nance result date) unverändert bleiben soll. Zu diesem Zeitpunkt wird entsprechend der Entscheidung des 
Komitees die Publikation 
– bestätigt,
– zurückgezogen,
– durch eine Folgeausgabe ersetzt oder 
– geändert.
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Änderungen

Gegenüber DIN VDE 0636-301 (VDE 0636-301):2003-06 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

Europäische Festlegungen des HD 60269-3-1:2004 wurden übernommen.

Wesentlicher Bestandteil der Änderung ist das Maintenance-Team-Ergebnis der Überarbeitung und führt
kleine Verbesserungen bezüglich der Verständlichkeit ein. 

Frühere Ausgaben

DIN 57636-41 (VDE 0636-41):1983-12
DIN 57636-31 (VDE 0636-31):1983-12 
DIN 57636-4 (VDE 0636-4):1977-04 
DIN 57636-3 (VDE 0636-3):1977-04 
DIN 49521:1966-04 
DIN 49362:1953-12, 1960-05, 1967-01, 1976-12, 1984-01 
DIN VDE 0636-301 (VDE 0636-301):1997-03, 1998-01, 2003-06

Nationaler Anhang NA 
(informativ)

Zusammenhang mit Europäischen und Internationalen Normen 

Für den Fall einer undatierten Verweisung im normativen Text (Verweisung auf eine Norm ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste gültige Ausgabe der in Bezug genommenen Norm. 

Für den Fall einer datierten Verweisung im normativen Text bezieht sich die Verweisung immer auf die in Be-
zug genommene Ausgabe der Norm. 

Eine Information über den Zusammenhang der zitierten Normen mit den entsprechenden Deutschen Normen 
ist nachstehend wiedergegeben. 

Tabelle NA.1 

Europäische Norm Internationale Norm Deutsche Norm 
Klassifikation im

VDE-Vorschriftenwerk

EN 60529:1991 + 
A1:2000

IEC 60529:1989 + 
A1:1999

DIN EN 60529
(VDE 0470-1):2000-09

VDE 0470-1 

EN 60664-1:2003 IEC 60664-1:1992 + 
A1:2000 + A2:2002 

DIN EN 60664-1
(VDE 0110-1):2003-11

VDE 0110-1 

EN 60898 (Reihe) IEC 60898 (Reihe), 
modifiziert

DIN EN 60898 
(VDE 0641) (Reihe) 

VDE 0641 (Reihe) 

EN 60999 (Reihe) IEC 60999 (Reihe) DIN EN 60999 
(VDE 0609) (Reihe) 

VDE 0609 (Reihe) 

– – DIN 228-1 (Reihe) –

– – DIN 228-2 (Reihe) –

– ISO 965-1:1998 DIN ISO 965-1:1999-11 –
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Nationaler Anhang NB 
(informativ)

Literaturhinweise

DIN EN 60529 (VDE 0470-1):2000-09, Schutzarten durch Gehäuse (IP-Code) (IEC 60529:1989 + A1:1999); 
Deutsche Fassung EN 60529:1991 + A1:2000. 

DIN EN 60664-1 (VDE 0110-1):2003-11, Isolationskoordination für elektrische Betriebsmittel in Nieder-
spannungsanlagen – Teil 1: Grundsätze, Anforderungen und Prüfungen (IEC 60664-1:1992 + A1:2000 + 
A2:2002); Deutsche Fassung EN 60664-1:2003. 

DIN EN 60898 (VDE 0641) (Reihe), Elektrisches Installationsmaterial – Leitungsschutzschalter für
Hausinstallationen und ähnliche Zwecke (IEC 60898, modifiziert); Deutsche Fassung EN 60898. 

DIN EN 60999 (VDE 0609) (Reihe), Verbindungsmaterial – Elektrische Kupferleiter – Sicherheits-
anforderungen für Schraubklemmstellen und schraubenlose Klemmstellen (IEC 60999); 
Deutsche Fassung EN 60999. 

DIN 228-1 (Reihe), Morsekegel und Metrische Kegel – Kegelschäfte.

DIN 228-2 (Reihe), Morsekegel und Metrische Kegel – Kegelhülsen.

DIN ISO 965-1:1999-11, Metrisches ISO-Gewinde allgemeiner Anwendung – Toleranzen – Teil 1: Prinzipien 
und Grundlagen (ISO 965-1:1998). 
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Vorwort 

Der Text der Internationalen Norm IEC 60269-3-1:2004, ausgearbeitet von dem SC 32B „Low-voltage fuses“
des IEC TC 32 „Fuses“, wurde zusammen mit den von dem CENELEC-Berichtsekretariat SR 32B ausgear-
beiteten gemeinsamen Abänderungen dem Einstufigen Annahmeverfahren unterworfen und von CENELEC 
am 2004-11-01 als HD 60269-3-1 angenommen. 

Dieses Harmonisierungsdokument ersetzt HD 630.3.1 S3:2002. 

Es beinhaltet die folgende wesentliche technische Änderung:

– Einführung von bevorzugten Bemessungsströmen 3 A und 13 A in Hauptabschnitt IV (Zylindrische 
Sicherungseinsätze für die Verwendung in Steckern). 

Dieses Harmonisierungsdokument ist in Zusammenhang mit EN 60269-1 und EN 60269-3 anzuwenden. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem das Vorhandensein des HD 
auf nationaler Ebene angekündigt werden muss (doa): 2005-05-01 

– spätestes Datum, zu dem das HD auf nationaler Ebene 
durch Veröffentlichung einer harmonisierten nationalen 
Norm oder durch Anerkennung übernommen werden 
muss (dop): 2005-11-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die dem 
HD entgegenstehen, zurückgezogen werden müssen (dow): 2007-11-01 

Der Anhang ZA wurde von CENELEC hinzugefügt.

Anerkennungsnotiz

Der Text der Internationalen Norm IEC 60269-3-1:2004 wurde von CENELEC als Harmonisierungsdokument 
mit vereinbarten, gemeinsamen Abänderungen angenommen, die nachstehend angegeben sind. 

Gemeinsame Abänderungen 

1 Allgemeines 

Anmerkung 2 ist durch folgende Anmerkung zu ersetzen: 

ANMERKUNG 2 Die folgenden Sicherungssysteme sind genormte Systeme unter Berücksichtigung ihrer Sicherheitsge-
sichtspunkte. Das nationale Komitee soll mindestens einen kompletten Hauptabschnitt dieser Norm für seine nationalen 
Normen auswählen. Nicht für jedes Sicherungssystem sind Farbkennzeichnungen festgelegt. Wenn Farbkennzeichnun-
gen angegeben sind, so gelten diese jeweils nur für das System, dem sie zugeordnet sind. 
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Erklärende Anmerkung 

Da die vorliegende Norm zusammen mit IEC 60269-1 und IEC 60269-3 anzuwenden ist, entspricht sie diesen 
hinsichtlich der Benummerung der Abschnitte. Bei den Tabellen wurde ebenfalls die Benummerung der 
IEC 60269-1 übernommen, wobei neu hinzugekommene Tabellen mit Großbuchstaben, z. B. Tabelle A, 
Tabelle B usw., bezeichnet wurden. 

1 Allgemeines 

Sicherungen zum Gebrauch durch Laien, welche den folgenden Hauptabschnitten entsprechen, müssen
allen Abschnitten der 

– IEC 60269-1: Low-voltage fuses – Part 1: General requirements 

– IEC 60269-3: Low-voltage fuses – Part 3: Supplementary requirements for fuses for use by unskilled 
persons (fuses mainly for household and similar applications) 

sowie den in den folgenden Hauptabschnitten enthaltenen Anforderungen genügen.

Die vorliegende Norm ist in vier Hauptabschnitte unterteilt, von denen jeder eine spezielle Ausführung
genormter Sicherungen behandelt: 

Hauptabschnitt I: D-Sicherungen (Sicherungseinsätze und Sicherungshalter) 

Hauptabschnitt II: Zylindersicherungen

 Typ A (NF-System für Zylindersicherungen) 

 Typ B (BS-System für Zylindersicherungen) 

 Typ C (Italienisches System für Zylindersicherungen) 

Hauptabschnitt III: Pin-Typ-Sicherungen

Hauptabschnitt IV: Zylindrische Sicherungseinsätze vorwiegend für die Verwendung in Steckern 
(BS-System für Sicherungen in Steckern) 

ANMERKUNG 1 Beispiele von genormten Sicherungen, die den Anforderungen der IEC 60269-1 und der IEC 60269-3 
entsprechen, sind in der vorliegenden Norm zusammengestellt. Weitere Beispiele können mit aufgenommen werden, 
vorausgesetzt, dass sie ebenfalls mit diesen Anforderungen übereinstimmen.

ANMERKUNG 2 Die folgenden Sicherungssysteme sind genormte Systeme unter Berücksichtigung ihrer Sicherheits-
gesichtspunkte. Das nationale Komitee muss mindestens einen kompletten Hauptabschnitt dieser Norm für seine natio-
nalen Normen auswählen. Nicht für jedes Sicherungssystem sind Farbkennzeichnungen festgelegt. Wenn Farbkenn-
zeichnungen angegeben sind, so gelten diese jeweils nur für das System, dem sie zugeordnet sind. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden normativen Dokumente enthalten Festlegungen, die durch Verweisung in diesem Text Be-
standteil des vorliegenden Teils der IEC 60269 sind. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Internationa-
len Norm waren die angegebenen Ausgaben gültig. Alle normativen Dokumente unterliegen der Überarbei-
tung. Vertragspartner, deren Vereinbarungen auf diesem Teil der IEC 60269 basieren, werden gebeten, die 
Möglichkeit zu prüfen, ob die jeweils neuesten Ausgaben der im Folgenden genannten Normen angewendet 
werden können. Die Mitglieder von IEC und ISO führen Verzeichnisse der gegenwärtig gültigen Internationa-
len Normen. 

IEC 60529:1989, Degrees of protection provided by enclosures (IP Code). 

IEC 60664 (Reihe), Insulation co-ordination for equipment within low-voltage systems.

IEC 60898 (Reihe), Circuit-breakers for overcurrent protection for household and similar installations. 
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IEC 60999 (Reihe), Connecting devices – Safety requirements for screw-type and screwless-type clamping
units for electrical copper conductors. 

ISO 228-1 (Reihe), Pipe threads where pressure-tight joints are not made on the threads – Part 1: Dimen-
sions, tolerances and designation. 

ISO 228-2 (Reihe), Pipe threads where pressure-tight joints are not made on the threads – Part 2: Verification 
by means of limit gauges. 

ISO 965-1:1998, ISO general-purpose metric screw threads – Tolerances – Part 1: Principles and basic data. 

HAUPTABSCHNITT I: D-SICHERUNGEN 

1.1 Anwendungsbereich 

Die folgenden zusätzlichen Anforderungen gelten für D-Sicherungen mit Bemessungsströmen bis 100 A und 
Bemessungsspannungen bis 500 V Gleich- und Wechselstrom. 

5 Kenngrößen der Sicherungen 

5.2 Bemessungsspannung 

Bei Wechselstrom betragen die genormten Werte der Bemessungsspannung 400 V für die Baugrößen D01, 
D02 und D03 *) und 500 V für die Baugrößen DII, DIII und DIV. 

Bei Gleichstrom betragen die Bemessungsspannungen 250 V für die D01-, D02- und D03-Sicherungen und 
500 V für die DII-, DIII- und DIV-Sicherungen. 

5.3.1 Bemessungsstrom des Sicherungseinsatzes 

Die Bemessungsströme der Sicherungseinsätze sind in Bild 6 aufgeführt.

5.3.2 Bemessungsstrom des Sicherungshalters 

Die Bemessungsströme der Sicherungsschraubkappen sind in Bild 7 aufgeführt. Die Bemessungsströme der 
Sicherungsunterteile sind in Bild 8 aufgeführt.

5.5 Bemessungs-Leistungsabgabe eines Sicherungseinsatzes und zulässige 
Bemessungs-Leistungsaufnahme eines Sicherungshalters 

Die Höchstwerte der Leistungsabgabe von D-Sicherungseinsätzen sind in Tabelle A(I) genannt. 

5.6 Grenzen der Zeit/Strom-Kennlinien 

5.6.1 Zeit/Strom-Kennlinien, Zeit/Strom-Bereiche und Überlastkennlinien 

Zusätzlich zu den sich aus den Toren und den konventionellen Zeiten und Strömen ergebenden Grenzen der 
Schmelzzeit sind Zeit/Strom-Bereiche in Bild 1 (a und b) (I) aufgeführt. Die vom Hersteller angegebenen 
Grenzabweichungen der Zeit/Strom-Kennlinien dürfen hinsichtlich des Stroms ± 10 % nicht überschreiten.

Den in Bild 1 (a und b) (I) aufgeführten Zeit/Strom-Bereichen, einschließlich der vom Hersteller angegebenen 
Grenzabweichungen, müssen alle Schmelz- und Ausschaltzeiten, die bei der Prüfspannung nach 8.7.4 ge-
messen werden, entsprechen. 

*) Diese drei Baugrößen können auch in 415-V-Anlagen verwendet werden. 
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Tabelle A(I) – Höchstwerte der Leistungsabgabe 

Bemessungsstrom
In

Höchste Leistungsabgabe 

W

A DO1 – DO3 DII – DIV

2 2,5 3,3

4 1,8 2,3

6 1,8 2,3

10 2,0 2,6

13 2,2 2,8

16 2,5 3,2

20 3,0 3,5

25 3,5 4,5

    35 *) 4,0 5,2

50 5,0 6,5

63 5,5 7,0

80 6,5 8,0

100 7,0 9,0

*)

In einigen Ländern werden anstelle des Bemessungsstroms 35 A die Bemessungsströme 32 A 

und 40 A verwendet. 

5.6.2 Konventionelle Zeiten und Ströme 

Zusätzlich zu den in IEC 60269-1 aufgeführten Werten sind die konventionellen Zeiten und Ströme in der 
nachstehenden Tabelle II angegeben. 

Tabelle II – Konventionelle Zeiten und Ströme für „gG“-Sicherungseinsätze 

Bemessungsstrom
In

Konventionelle Prüfdauer Prüfstrom 

A h Inf If

2 und 4 1 1,5 In 2,1 In

6 und 10 1 1,5 In 1,9 In

13 ≤ In ≤ 35 1 1,25 In 1,6 In

5.6.3 Tore 

Für „gG“-Sicherungseinsätze gelten zusätzlich zu den in IEC 60269-1 angegebenen Werten die Tore in 
Tabelle III.

Full document details: DIN VDE 0636-301:2005-08

http://www.avadocuments.com/doc/din-vde-0636-301-2005-08
http://www.avadocuments.com/doc/din-vde-0636-301-2005-08


HD 60269-3-1:2004 

9

Tabelle III – Tore für festgelegte Schmelzzeiten von „gG“-Sicherungseinsätzen mit den 
Bemessungsströmen 2 A, 4 A, 6 A, 10 A, 13 A und 35 A 

In

A

Imin (10 s) 

A

Imax (5 s) 

A

Imin (0,1 s) 

A

Imax (0,1 s) 

A

2 3,7 9,2 6,0 23,0 

4 7,8 18,5 14,0 47,0 

6 11,0 28,0 26,0 72,0 

10 22,0 46,5 58,0 111,0 

13 26,0 59,8 75,4 144,3 

35 89,0 175,0 255,0 445,0 

5.7 Ausschaltbereich und Ausschaltvermögen

5.7.2 Bemessungsausschaltvermögen

Tabelle A von IEC 60269-3 wird durch folgende Werte ersetzt: 

– mindestens 50 kA für Wechselstrom; 

– mindestens 8 kA für Gleichstrom. 

ANMERKUNG D-Sicherungen werden häufig in Wechselstromanlagen mit Kurzschlussströmen von mehr als 20 kA wie 
auch in Gleichstromanlagen verwendet. Aus diesem Grund müssen alle Sicherungen den Anforderungen von diesem Ab-
schnitt genügen.

6 Aufschriften 

Sicherungseinsätze und Sicherungshalter, die den Anforderungen und Prüfungen dieses Hauptabschnitts 
genügen, können mit der Aufschrift „60269-3-1“ versehen werden. 

Für Geräte, die dieser Norm entsprechen, können durch nationale Prüfungsorganisationen nationale Zulas-
sungen erteilt werden. Solche nationalen Zulassungen können auf den jeweils wichtigen Teilen der Sicherung 
durch eine Aufschrift zur Kenntnis gebracht werden. Die Aufschrift muss dauerhaft sein. Diese Dauerhaftig-
keit muss durch geeignete Prüfungen nachgewiesen werden. 

7 Anforderungen an den Aufbau 

7.1 Mechanische Ausführung

Von den in dieser Norm festgelegten Abmessungen darf nur dann abgewichen werden, wenn sich daraus ein 
technischer Vorteil ergibt und sich entsprechend dieser Norm keine nachteiligen Auswirkungen für den 
Gebrauch und die Sicherheit der Sicherungen, insbesondere hinsichtlich ihrer Austauschbarkeit und ihrer 
Unverwechselbarkeit, ergeben. Sicherungen, die solche Abweichungen aufweisen, müssen dennoch alle üb-
rigen Anforderungen dieser Norm erfüllen, insoweit deren Anwendung angemessen ist. 

7.1.2 Feste Verbindungen einschließlich Anschlüsse

Die Anschlussklemmen müssen in der Lage sein, Leiter mit den in Tabelle B(I) genannten Querschnitten auf-
zunehmen.

Die größten in Tabelle B(I) angegebenen Querschnittsflächen können auf 6 mm2 (DII-Sicherung), 16 mm2

(DIII-Sicherung) und 35 mm2 (DIV-Sicherung) reduziert werden unter der Voraussetzung, dass die An-
schlüsse der Sicherungsunterteile mit einer inneren Verdrahtung von Schalttafeln, Sicherungskästen etc. 
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verbunden sind und Außenleiter in der Folge zu getrennten Netzklemmen von typgeprüften oder teilweise 
typgeprüften Baugruppen geführt werden. 

7.1.3 Sicherungskontaktstücke

Die Sicherungskontaktstücke müssen durch einen Überzug aus Nickel oder durch einen mindestens gleich-
wertigen Überzug geschützt sein. 

Bei Bemessungsströmen von 50 A und darüber müssen die Kontaktstücke von Sicherungseinsätzen durch 
einen Überzug aus Silber mit einer Mindeststärke der Silberschicht von 3 µm geschützt sein. 

Tabelle B(I) – Querschnitte von starren (ein- und mehrdrähtigen) oder flexiblen Kupferleitern 

Sicherungsunterteil

Baugröße In

A

Querschnitt

mm2

D01 16 1,5 bis 4 

D02 63 1,5 bis 25 

D03 100 10 bis 50 

DII 25 1,5 bis 10 

DIII 63 2,5 bis 25 

DIV 100 10 bis 50 

ANMERKUNG Diese Tabelle ist vorläufig. Sie gilt bis zur Vorlage der Ergebnisse des Unterkomitees 17B und/oder 23F.

7.1.4 Unverwechselbarkeit 

Für Nennströme kleiner 10 A wird Unverwechselbarkeit nicht gefordert. 

7.1.5 Aufbau eines Sicherungsunterteils 

Stromführende Teile aus massiver Kupferlegierung müssen einen Kupferanteil von mindestens 50 % haben, 
wenn sie gegossen oder aus Stangenmaterial hergestellt sind. Bei Verwendung von Walzblech muss der 
Kupferanteil mindestens 62 % betragen. 

Ein Sicherungsunterteil für die Schienenmontage darf sich nicht lösen, wenn ein Sicherungseinsatz 
eingesetzt oder herausgenommen wird. (Im Falle von Schraubsicherungen müssen 2/3 des Drehmoments, 
welches für Sicherungsschraubkuppen in Tabelle H angegeben ist, angewandt werden.) 

Das Sicherungsunterteil kann auf der Schiene in Längsrichtung verschiebbar sein. 

Ein Sicherungsunterteil für Aufbaumontage darf nicht wackeln, wenn es auf einer flachen Oberfläche montiert 
ist. 

Bei Sicherungssockeln der Größen DII und DIII gibt es 2 Typen, die sich im Hinblick auf den Aufbau des 
Passorgans unterscheiden: 

– Sicherungssockel für Schraub-Passeinsätze (Bild 8b(I)) und 

– Sicherungssockel für Ring-Passeinsätze (Bild 8c(I))

Siehe Bilder 7d, 7f, 8a, 8c und 9d.
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7.1.6 Aufbau einer Sicherungsschraubkappe 

Die Gewindehülse muss aus massiver Kupferlegierung mit einem Kupferanteil von mindestens 50 % beste-
hen, wenn sie gegossen oder aus Stangenmaterial hergestellt ist. Bei Verwendung von Walzblech muss der 
Kupferanteil mindestens 62 % betragen. Die isolierenden Teile müssen aus Keramik oder einem anderen 
ausreichend wärmebeständigen Material bestehen. 

Das Loch für den Spannungsprüfer ist wahlweise. 

Siehe Bilder 7a, 7b, 7c, 7d und 7e.

7.1.7 Aufbau eines Sicherungseinsatzes 

Der Sicherungseinsatzkörper muss aus keramischem Material bestehen. Die Kontaktstücke müssen aus 
Kupfer oder einer Legierung mit mindestens 62 % Kupferanteil bestehen. Die Farbe des Sicherungsanzeigers 
muss den Angaben in Bild 6b entsprechen. 

Siehe Bilder 6a und 6b.

7.1.8 Aufbau eines Passeinsatzes 

Eventuell vorhandene Kontaktstücke müssen aus einem Stück geformt sein und aus Kupferlegierung mit 
mindestens 50 % Kupferanteil bestehen. Ihre Kontaktflächen müssen eben sein und dürfen keinen Grat auf-
weisen.

Das Metallteil von Passeinsätzen der Baugrößen DII und DIII muss an beiden Seiten innerhalb des vorge-
schriebenen Bereichs glatte Kontaktflächen ohne Grat aufweisen. Beide Kontaktflächen müssen über den 
benachbarten keramischen Werkstoff hinausragen. 

Bei DII-, DIII- und DIV-Sicherungen muss der Teil, der den Passring bildet, aus keramischem Werkstoff be-
stehen. Die Farbe der Stirnfläche des Passrings muss der in Bild 6b angegebenen Farbe des Sicherungsan-
zeigers entsprechen. 

ANMERKUNG Passeinsätze stellen die Unverwechselbarkeit sicher. Aus diesem Grund sind sie derart gestaltet, dass 
sie nur mit Werkzeugen eingesetzt oder ersetzt werden können, die für Laien nicht erhältlich sind. 

Der Nachweis der Übereinstimmung mit den Anforderungen dieses Abschnitts erfolgt durch Besichtigung. 

Entsprechend den 2 Sicherungssockel-Typen der Größen II und III gibt es 2 Typen von Passorganen: 

– Schraub-Passeinsatz (Bild 9b(I)) und 

– Ring-Passeinsatz (Bild 9c(I)).

Siehe Bilder 9a, 9b, 9c und 9d.

7.2 Isolationseigenschaften 

Die Mindest-Kriechstrecken, -Luftstrecken und -Abstände durch Isolierstoff oder Vergussmasse müssen den 
Werten in Tabelle C(I) entsprechen. 
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Tabelle C(I) – Kriech- und Luftstrecken sowie Abstände durch Vergussmasse 

Kriechstrecken

mm
DII – DIV D01 – D03 

zwischen Metallteilen einschließlich Kontaktstücken, die nach dem Ansprechen des Sicherungs-

einsatzes verschiedene Polarität haben 5 4

zwischen unter Spannung stehenden und berührbaren Metallteilen einschließlich Befestigungs-

schrauben für Sicherungsunterteile oder metallischen Befestigungsmitteln für Schienenmontage, 

wenn die Sicherungsschraubkappe, der Sicherungseinsatz und der Passeinsatz montiert sind 

5 3

zwischen unter Spannung stehenden Teilen und Abdeckungsbefestigungsschrauben oder metalli-

schen Befestigungsmitteln für Schienenmontage, die nicht geerdet und mit dem genormten Prüf-

finger nicht berührbar sind 3 2

Luftstrecken

mm
DII – DIV D01 – D03 

zwischen Metallteilen einschließlich Kontaktstücken, die nach dem Ansprechen des Sicherungs-

einsatzes verschiedene Polarität haben 5 3

zwischen unter Spannung stehenden und berührbaren Metallteilen einschließlich Befestigungs-

schrauben für Sicherungsunterteile oder metallischen Befestigungsmitteln für Schienenmontage, 

wenn die Sicherungsschraubkappe, der Sicherungseinsatz und der Passeinsatz montiert sind 

5 3

zwischen unter Spannung stehenden Teilen und Abdeckungsbefestigungsschrauben oder metalli-

schen Befestigungsmitteln für Schienenmontage, die nicht geerdet und mit dem genormten Prüf-

finger nicht berührbar sind 3 2

Abstände

mm
DII – DIV D01 – D03 

zwischen unter Spannung stehenden Teilen und der Fläche, auf der ein Sicherungsunterteil für

vorderseitigen Anschluss befestigt wird 10 6

durch die Vergussmasse zwischen unter Spannung stehenden Teilen, die mit mindestens 2,5 mm 

dicker Vergussmasse abgedeckt sind, und der Fläche, auf der ein Sicherungsunterteil für vorder-

seitigen Anschluss befestigt wird 5 3

ANMERKUNG 1 Bei dem in der vorstehenden Tabelle erwähnten Prüffinger handelt es sich um den Prüffinger entsprechend der IEC 60529.

ANMERKUNG 2 Diese Tabelle ist vorläufig. Sie gilt bis zum Vorliegen der Ergebnisse des SC 17B, TC 23 und SC 28A. 

7.3 Erwärmung, Leistungsabgabe des Sicherungseinsatzes und zulässige
Leistungsabgabe des Sicherungshalters 

Anstelle von Tabelle IV von IEC 60269-1 gilt Tabelle IV von IEC 60269-3.
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7.7 I
2
t-Kennlinien

7.7.1 Schmelz-I2
t-Werte

Zusätzlich zu Tabelle VI der IEC 60269-1 gelten folgende Schmelz-I2
t-Werte.

Tabelle VI – Schmelz-I2
t-Werte für „gG“-Sicherungseinsätze bei 0,01 s 

In

A

I2tmin

A
2
s

I2tmax

A
2
s

2 1,0 23,0 

4 6,2 90,2 

6 24,0 225,0 

10 100,0 676,0 

13 170,0 900,0 

35 2 250,0 8 000,0 

7.7.2 Ausschalt-I2
t-Werte

Die in Tabelle VI dieser Norm und in IEC 60269-1 aufgeführten oberen Grenzen für die Schmelz-I2t-Werte

gelten als obere Grenze für die Ausschalt-I2t-Werte und müssen durch die in 8.7.1 der IEC 60269-1 festge-
legte Prüfung des Ausschaltvermögens verifiziert werden. 

7.8 Selektivität von „gG“-Sicherungseinsätzen

In Reihe geschaltete Sicherungseinsätze von 16 A und darüber, deren Bemessungsströme im Verhältnis
1:1,6 stehen, müssen in ihrem gesamten Ausschaltbereich selektiv arbeiten (siehe 8.7.4).

Bei der Verwendung von Leitungsschutzschaltern müssen hinsichtlich der Selektivität die folgenden I2t-Werte
eingehalten werden: 

In

A

I
2
tmin

A
2
s

bei Ip

A

16 250 500 

20 450 670 

25 810 900 

35 2 000 1 410 

50 4 000 2 000 

63 6 300 2 510 

80 10 000 3 160 

100 16 000 4 000 

7.9 Berührungsschutz

Bei D-Sicherungen sind während des Vorgangs des Auswechselns eines Sicherungseinsatzes zwei Zustän-
de zu unterscheiden: „während des Entfernens des Sicherungseinsatzes und der Sicherungsschraubkappe“
sowie „wenn der Sicherungseinsatz und die Sicherungsschraubkappe entfernt sind“. Der erste Zustand 
entspricht den normalen Betriebsbedingungen der D-Sicherungen. Nur dann, wenn der Sicherungseinsatz 
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und die Sicherungsschraubkappe entfernt sind, kann sich der Schutzgrad vorübergehend auf IP1X ver-
ringern.

ANMERKUNG Die vorübergehende Aufhebung des vollständigen Berührungsschutzes IP2X darf (nach einer viele 
Jahre währenden ausreichend sicheren Verwendung von D-Sicherungen durch Laien) nicht als gefährlich eingestuft wer-
den, da beim Auswechseln von Glühlampen, bei dem vergleichbare Sicherheitsklassen vorliegen, genügend Erfahrung 
gesammelt wurde. 

8 Prüfungen

8.1.4 Anordnung der Sicherung und Abmessungen 

Die Wanddicke der Gewindehülse von Sicherungssockeln und Sicherungshaltern wird mit Hilfe einer Bügel-
messschraube gemessen. Der Mittelwert aus zwei Reihen von je drei Messungen muss mindestens gleich 
dem in Bild 7a(I) bis 7c(I) und 8a(I) bis 8c(I) festgelegten Wert sein. 

Die beiden Messreihen werden entlang zweier gegeneinander um mindestens 30° versetzter Längslinien an-
gelegt.

Im Allgemeinen werden die drei entlang der Längslinie vorzunehmenden Messungen gleichmäßig über diese 
verteilt, wenn möglich auf die ungünstigsten Stellen. 

Bei gerollten Gewinden wird eine der Messungen an der Gewindekuppe, eine im Gewindetalk und die rest-
liche beliebig zwischen diesen vorgenommen. 

Bei Schraubkappen werden die Messungen an dem aus der Isolierkappe herausragenden Teil der Gewinde-
hülse vorgenommen. 

Bei Sicherungssockeln wird im ersten Gewindegang keine Messung vorgenommen. 

8.1.5.1 Vollständige Prüfungen

Folgende zusätzliche Prüfungen sind entsprechend Tabelle VII und Tabelle D durchzuführen.

Tabelle VII – Überblick über die Prüfungen von Sicherungseinsätzen

Anzahl der Prüflinge
Prüfung nach Abschnitt 

3 4 1 1 2 1 

8.4.3.2 Prüfung des Bemessungsstroms ××××      

8.7.4 Prüfung der Selektivität ××××     

8.11.1 Mechanische Festigkeit ×××× ××××

8.11.2.4 Wärmelagerungsbeständigkeit     ×××× ××××

8.11.2.6 Abmessungen und Unverwechselbarkeit ×××× ××××     
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